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Der vierfache Raser-Weltmeister Sebastian Vettel fährt mit dem Zug von
seiner Residenz in der Schweiz zum Großen Preis von Italien, um CO2

einzusparen. Es ist nicht zu fassen: Die Formel1 mit ihrem
Männlichkeitshabitus (Grid girls, und es gibt keine Fahrerinnen) und
ihrem Spritverbrauch ist ein Haßobjekt von Grünfühlenden; und nun macht
ein reicher Fahrer den Kotau vor den Öko-Fanatikern. Von mir aus soll er
mit dem Zug fahren, so oft er will; es kann ihm nur gut tun, auf normale
Bürger zu treffen. Aber ich wette, der fährt 1. Klasse, wo er kaum mit
Werktätigen ins Gespräch kommt, sondern wieder nur mit Vertretern des
Juste Milieus. Man fragt sich, was seine Fahrerkollegen und Mechaniker
zu Vettels Öko-Spleen sagen. In dem Metier dürften grün-akademische
Ansichten eher schlecht angesehen sein.

Immerhin geht Vettel sogar Vertreter der politisch korrekten Klasse an.
„Nehmt eure Wasserflaschen mit! Hinterlaßt hier keine Müllhalde. Ich
hasse Leute, die das tun“, ermahnte er anlässlich des Großen Preises von
Ungarn die Journalisten.

Was mag den Weltmeister geritten haben, sich den Feinden seines Berufes
anzuschließen? Wohl dasselbe, was alle möglichen Promis aus Wirtschaft,
Film, Funk & Fernsehen dazu treibt, vermeintlich höhere Werte
anzustreben, zumindest offiziell. Ein Wissenschaftler nannte das
Phänomen „Bedürfnispyramide“: Wer schon wohlhabend und berühmt ist, will
sich selbst verwirklichen oder gar transzendieren. Ein einfacher
Arbeiter würde solche Ambitionen nicht entwickeln; der hat andere
Probleme.
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Nebenbei, für die mitlesenden Formel1-Fans: Ich habe nichts gegen
Wettrennen aller Art, macht ruhig. Je mehr CO2 die Rennwagen und
–Motorräder in die Luft pusten, desto besser. Wir haben acht Milliarden
Menschen auf der Erde, die ernährt werden müssen. Angesichts des sich
entwickelnden Temperaturminimums um 2030 brauchen unsere Pflanzen alle
Nahrung, die sie bekommen können.
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